
 

Geistliches Wort September 2023 
 

1. So weit Gottes Arm reicht, 
ist der Mensch nie ganz fremd und verlassen. 
Und Gottes Arm reicht weiter, 
als Menschen denken können. 
 
Adolph Kolping 

 
 
2. „Steht auf und gebt der Welt ein Lebenszeichen. 

In jedem von euch brennt dasselbe Licht. 
Noch ist es dunkel, doch die Nacht wird weichen. 
Schenkt der Welt ein menschliches Gesicht.“ 
 
(aus dem Musical: Kolpings Traum) 
 
Im geschichtlichen Kontext der Mitte des 19. Jahrhunderts beziehen sich diese Sätze von 
Adolph Kolping auf die Ausbeutung und Verelendung der Arbeiterschicht, die vielen 
Menschen in die Hoffnungslosigkeit trieb. Auch heute gibt es viel Elend, Armut und Not in 
der Welt. Die zunehmenden und immer heftigeren Naturkatastrophen, Flüchtlingsströme, 
die nicht enden wollen und Europa immer mehr herausfordern oder die zunehmende 
Fremdenfeindlichkeit und steigender Rechtsnationalismus in Deutschland und vielen 
Ländern Europas stellen uns vor die Kernfrage, wie es um unsere eigene Gesinnung und um 
die Wehrhaftigkeit unserer Demokratie bestellt ist. 
 
Wir dürfen nicht schweigen. Zeigen wir, dass es auch anders geht. Zeigen wir der Welt ein 
menschliches Gesicht. Damit lasst uns heute anfangen, dort wo Gott uns ins Leben gerufen 
hat. 

 
 
3. Gott unser Vater, 

 
unsere Zeit ist schwierig geworden, vieles verändert sich. 
Die Umbrüche unserer Zeit fordern ein neues Handeln. 
 
In deinem Namen Gott, wollen wir den Aufbruch wagen. 
Denn du hast Abraham aus seiner Heimat 
in das Land deiner Verheißung geführt, 
du hast das Volk Israels 
durch die Wüste geleitet 
und den Weisen durch den Stern 
den Weg gewiesen. 
 
Sei du bei uns, wenn wir uns neu  
auf den Weg machen. 
 
Begleite und behüte uns, 
wenn wir uns von Gewohnheiten verabschieden, 
wenn wir festgetretene Wege verlassen, 



 

wenn wir dankbar zurückschauen 
und doch neue Wege wagen. 
 
Sei du bei uns, wenn uns Angst befällt, 
wenn Umwege uns ermüden, 
wenn wir Orientierung suchen in den 
Stürmen der Unsicherheit. 
 
Sei du bei uns, wenn wir Entscheidungen treffen 
und Verantwortung übernehmen.  
 
Bleibe mit uns verbunden, wenn wir Visionen 
und Zukunftsperspektiven suchen. 
 
Gott unser Vater, 
dir vertrauen wir unsere Kolpingsfamilien an. 
Lass sie gesegnet sein und zum Segen werden. 
 
Schenke uns deinen Heiligen Geist, 
damit wir klar erkennen, was in deinen Augen 
für uns und unsere Gemeinschaft das Beste ist. 
Erfülle uns mit den Gaben des Heiligen Geistes, 
ermutige und stärke uns zu einem Leben in deiner Nachfolge. 
 
Zusammen mit dem Seligen Adolph Kolping 
loben und preisen wir dich, den einen Gott, 
den Vater + den Sohn + und den Heiligen Geist.  Amen. 

 


